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Deutsche Arbeiter als erste Gäste
tm Deutschen SvrrnhauS

Ansprache von Reichsminister Dr. Eöbbels
Berlin , 13 . November. Bevor das Deutsche Opernhaus

nach dem Umbau am Freitag aus Anlast der Iahrestagung
der Reichskulturkammer mit einer großen Festaufführung
eröffnet wird , waren am Mittwochabend bereits alle an
dem Umbau beteiligt gewesenen Arbeiter der Faust und
der Stirn mit ihren Angehörigen eingeladen , um einer
Aufführung der „Meistersinger " beizuwohnen . Sie waren
die ersten Gäste, die das Haus in vollem Glanze sahen. Sie
waren Ehrengäste im wahrsten Sinne des Wortes . Neben
dem leitenden Architekten Pros . Baumgarten und seinen
Helfern sah man alle Handwerker , Maurer und Zimmer¬
leute , Hilfsarbeiter und Lehrlinge , die bei dem Umbau
mitgewirkt hatten.

Bereits vor Beginn der Vorstellung hatten sie die
Freude , daß Reichsminister Dr . Eöbbels selbst zu ihnen
sprach, um ihnen Dank zu sagen für die geleistete Arbeit.

Als der Nationalsozialismus , so betonte Dr . Göbbels,
an die Macht kam , ging man mit dem Gedanken um, dieses
Haus aufzuheben . Wir haben damals den Gedanken ver¬
treten , daß es Aufgabe des Staates ist, das Haus wieder
in einen würdigen baulichen Zustand zu versetzen.

Von kurzsichtiger Seite könnte man mir vielleicht ent¬
gegenhalten , daß das Volk von diesen Dingen doch nichts
hätte . Wie wenig dieser Einwand stichhaltig ist, das zeigt
allein schon der heutige Abend . Es war mein besonderer
Wunsch , so betonte der Minister unter lebhaftem Beifall
des voll besetzten Hauses , daß am heutigen Abend gerade
die Arbeiter der Stirn und der Hand , die am Umbau die¬
ses Hauses beteiligt gewesen sind, zur ersten Vorstellung
eingeladen wurden . Ich habe auch dafür gesorgt, daß sie
ihre Frauen mitbringen können, die bei dieser Gelegenheit
sehen sollen , was ihre Männer in den vergangenen Mona¬
ten geleistet haben.

Wir sehen nun in der Pracht und Schönheit dieses
Hauses, wie wunderbar es sein wird , in diesem Raum
wieder deutsche Kunst zu genießen . Ich kann nur dem
herzlichen Wunsche Ausdruck geben, daß in Zukunft nicht
nur die begüterten , sondern gerade auch die Arbeiter , der
Mittelstand und das Handwerk hier eine Stunde der Er¬
holung und Erbauung finden mögen . Das ist ja gerade
das Ziel der nationalsozialistischen Politik , die Kunst -und
Kultur nicht etwa auf eine kleine und dünne Oberschicht
beschränkt bleiben zu lassen , sondern sie wieder an die
breiten Massen des Volkes heranzutragen . Ich bin der
Aeberzeugung , daß eine Kunst , die vom Volk nicht mehr
verstanden wird , überhaupt keine Existenzberechtigung hat.
Künstler , die nur für eine dünne schmale Oberschicht schaf¬
fen , sollen sich dann auch von dieser Oberschicht bezahlen
lassen und sich nicht an den Staat heranschnorren.

Ihnen allen , meine deutschen Arbeiter , zu danken, ist
mir ein wahres Herzensbedürfnis . Das Haus ist jetzt wie¬
der in einem Zustand , daß es sich den schönsten Opernhäu¬
sern der Welt ruhig zur Seite stellen kann . Das ist auf die
Tatsache zurückzuführen, daß an der Spitze des Staates eine
weitsichtige Kulturführung steht , daß sich ein hervorragen¬
der Baumeister gefunden hat , und daß sich in den Dienst
dieses Planes eine große Zahl von Arbeiter und Hand¬
werkern gestellt hat.

Ausbau der SAlagMWtte
vom Führer genehmigt

Berlin , 13. Nov. Der großzügige Ausbau des Schlageterforums
am Rhein ist jetzt um den entscheidenden Schritt weiter gefördert
worden. Vor wenigen Tagen wurden , wie der amtliche Presse¬
dienst des Jugendführers des Deutschen Reiches meldet , die Mo¬
delle dieser gewaltigen Schlageter - Gedenkstätte von Stabsführer
Hartmann Lauterbacher in Gegenwart des Reichsjugendführers
dem Führer vorgesührt und von ihm genehmigt . Damit tritt
nun neben die zahlreichen schon im Bau befindlichen großen
Werke in Deutschland ein neues Unternehmen am Rhein , Sas
für ewige Zeiten Zeugnis ablegen soll von dem durch den Na¬
tionalsozialismus geborenen neue» Kulturwillen des deutschen
Volkes.

Wie erinnerlich , werden die neuen bedeutenden Anlagen am
bchlageterforum sich zu einer „Straße des Lebens" grup¬
pieren , die in der Golzheimer Heide bei der schon vor¬
handenen Schlageter - Gedenkstätte beginnt und sich bis zum Rhein-
vfer erstreckt. Die heute bestehenden Anlagen bleiben unberührt,
doch werden sie von einem hohen rechteckigen Erdwall umgeben,
der an der offenen Seite des Rechtsecks in ernen gigantischen
Kreis einmündet , der eine Aufmarschsläche für ungefähr 600 000
Personen bildet . Gleichzeitig wird in Gestalt eines riesigen
Rechtecks eine Ehrenhalle für die gefallenen Freiheitskämpfer
errichtet. Den künstlerischen Abschluß der Straße bildet ein
Feuerturm am Rhein als Gegenstück zu dem Schlageterkreuz am
anderen Ausgang der Längsachse

EMllMWndllKt
Nahas Pascha fordert

London, 13. Nov. In Kairo kam es am Mittwoch , wie Reuter
meldet , zu blutigen Unruhen , bei denen 30 Personen , darunter
19 Polizisten , verletzt wurden . Aegyptische Studenten , die den
Unabhängigkeitstag feierten , veranstalteten große england-
feindliche Kundgebungen. Dabei wurde der englische
Außenminister Sir Samuel Hoare angegriffen und der Führer
der Nationalistischen Wafd -Partei , Nahas Pascha, verherrlicht.
Nach kurzer Zeit kam es zu Zusammenstößen mit der Polizei.
Die Demonstranten zogen zum englischen Generalkonsulat und
zertrümmerten dort die Fensterscheiben. Ein großes griechisches
Kaufhaus in der Nähe des Konsulats wurde ebenfalls angegrif¬
fen und beschädigt. Aegyptische Infanterie löste die
Polizei ab , die in verschiedenen Stadtteilen Sperrketten gebildet
hatte . Auch die ausländischen Gesandtschaften wurden von In¬
fanterie bewacht. Nach den letzten Meldungen soll sich die Lage
wieder etwas beruhigt haben , jedoch seien weitere Unruhen am
Mittwoch abend nach der großen Massenkundgebung der Wafd-
Partei zu erwarten , auf der der Oppositionsführer Nahas Pascha
spricht . Die Angriffe gegen den englischen Außenminister führt
man auf seine kürzlich« » Aeußerungen in der Londoner Guild-
Hall zurück, die die englisch - ägyptischen Beziehungen betrafen
und in Aegypten sehr ungünstig ausgenommen wurden.

Die , außerordentliche Erregung der Bevölkerung , die ausgeiöst
wurde durch die Absage des Vertrauens der Wafd -Partei an die
Regierung wegen allzu großer Nachgiebigkeit gegenüber den
Engländern , führte zu den Zusammenstößen. Ein Trupp von
etwa 100 Studenten wurde von der Polizei unter Verwendung
des Gummiknüppels zum Ause -nandergehen aufgefordert . Die
Menge griff darauf , erbittert über die Verletzung eines Stu¬
denten , die Polizei an und entwaffnete sie . Mehrere
Polizeibeamte wurden über die Straßenmauer in den etwa
6 Meter tiefer liegenden Hof der englischen Kaserne geworden.
Der Polizeioffizier , der ebenfalls schwer verletzt wurde , rief eng¬
lische Soldaten um Hilfe an . Die Engländer griffen aber nicht ein.

Unruhen auch in der ägyptischen Stadt Tantah
Nach Meldungen aus Kairo sind auch in der ägyptischen Stadt

Tantah schwere Unruhen ausgebrochen . In einem blu¬
tigen Straßenkampf zwischen Polizei und einer feindseligen
Menge wurden 15 Polizisten verletzt, davon 13 schwer. Die Po¬
lizisten eröffneten das Feuer auf die Angreifer , wobei ein Mann
getötet und drei schwer verwundet wurden . Die Kundgeber steck¬
ten einen Polizeikraftwagen und ein Motorrad in Brand . Amt¬
lich wird erklärt , daß es außer in Tantah und Kairo zu keinen
ernsten Unruhen in Aegypten gekommen sei. Die ägyptische Re¬
gierung fordert das Volk auf , Ruhe zu bewahren.

Nahas Pascha fordert Mlktrltt der
äphpIWeu Negtervng

Neue Straßenunruhen in Kairo
Kairo, 13. November. Nahas Pascha, der Führer

der nationalistischen Wafd -Partei , hielt am Mittwochnach¬
mittag vor 20 000 Anhängern eine flammende Protestrede
gegen England und die englische Einmischung in innere
Angelegenheiten Aegyptens . Die Rede gipfelte in der Be¬
kanntgabe einer Entschließung, die vier Punkte enthält.

MisAknappW wird überwunden
Berlin , 13. Nov. Auf einer Sondertagung der Hauptoereini¬

gung der deutschen Viehwirtschaft in Goslar machte der neue
Vorsitzende der Hauptvereinigung , Bauer Küper, bedeutsame
Mitteilungen über die Maßnahmen für Deckung des
Fleischbedarfs. Die Entwicklung der Schweine¬
bestandsziffer zeige eindeutig , daß die Knappheit in zu¬
nehmendem Maße überwunden wurde . Die einschneidenden Maß¬
nahmen der Hauptvereinigung seien notwendig gewesen, um
während der vorübergehenden Mangelperiode eine angemessene
und gleichmäßige Verteilung der anfallenden Schlachtschweine zu
erreichen. Die Grundlage der Neuregelung bilde die Kontin¬
gentierung der Schlachtungen und Umsätze . Die vor wenigen
Tagen durchgeführte Herabsetzung des Kontingent¬
satzes von 70 auf 60 Prozent bedeute keineswegs . Sah
erneute oder verstärkte Mängelerscheinungen vorhanden seieiu
Die Herabsetzung erfolge vielmehr , um die in den letzten Wochen
noch ausgetretenen Störungen auf den Eroßmärkten zu belei-

. tigen und die gewerblichen Schweineschlachtungen auf dem Lande
zu verhindern . Eine besondere Behandlung hätten die Haus¬
schlachtungen erfordert . Mit der Genehmigungspflicht kei
keineswegs beabsichtigt, dem Bauern in seinen Kochtopf hinein¬
zuregieren . Getroffen sollten nur diejenigen Kreise werden, die
glaubten , sich den Mangelerscheinungen dank ihres Geldbeutels
dadurch entziehen zu können, daß sie übermäßige Vorralswirt-
schaft trieben.

Tumulte l« Katr»
Niilktrltt ter Negierung

Zunächst wird das ägyptische Volk ausgerufen , jede Zu¬
sammenarbeit mit den Engländern einzustellen. Weiter
wird der Rücktritt der Regierung als Protest gegen eng¬
lische Einmischung gefordert . Der dritte Punkt der Ent-

^ fchließung besagt, daß die Wafd -Partei der Regierung jede
Unterstützung versagen werde, wenn sie nicht zurücktritt.

: Schließlich wird jede Regierung abgelehnt , die mit den
Engländern zusammenarbeitet .

'

ss Die Rede Nahas Paschas wird in den Kreisen , die nicht
> der Wafd -Partei angehören , als Aufruf zur Revolution

angesehen.
Am Mittwochnachmittag ist es in Kairo zu weiteren

Stratzenunruhen gekommen. Nach den bisherigen Fest¬
stellungen sind dabei 47 Polizisten und ebenso viele Zivi¬
listen verwundet worden . Weiter wurden ein englischer
Polizeiinspektor und der Präsident des Obersten Arbeiter¬
rats verletzt. Bei letzterem handelt es sich um den An-

s Hänger der Wafd -Partei Hamdi Bey Sefelnagr.

i Todesopfer bei erneuten ZufammenWen
j tu Kairo
i Erregung gegen England

Kairo, 14. November. Die Erregung gegen England,
die die nationalistische Wafd-Partei in die Bevölkerung
getragen hat, ist außerordentlich stark.

- Nach Beendigung der Massenversammlung kam es, als
Nahas Pascha sich zu dem Volkshaus, der Zentrale der
Wafd-Partei , begeben hatte, zu erneuten Zusammenstößen.

^ Bei dem Eintritt Nahas Paschas in das Volkshaus brach
die Menge , die ihn begleitete, in Hochrufe auf ihn aus.
Rufe wie „Nieder mit den Engländern " und
„Es lebe die Revolution" wurden laut . Die
Polizei ging darauf mit der Waffe gegen die Menge vor
und stürmte , als die Rufe nicht verstummen wollten , das
Volkshaus. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenom¬
men . Bei dem Vorgehen der Polizei mit der Waffe wur¬
den etwa 3V Personen durch Schüsse verletzt . Einer der
Kundgeber wurde getötet. Auch mehrere Polizisten erlit¬
ten Verletzungen.

Die Gesamtzahl der Verletzten beider Seiten beläuft
sich bis Mittwochabendin Kairo auf 1VV , in Tantah auf 7V.

Zm Augenblick herrscht zwar überall Ruhe, jedoch be¬
fürchtet die Regierung für Donnerstag eine Fortsetzung der
Unruhen und ein llebergreifen auf die Provinz . Sämt¬
liche Gouverneure und Polizeikommandanten haben
strengste Weisungen erhalten.

Der Streik aller ägyptischen Hochschulen , der am Mitt¬
woch begann, wird Donnerstag fortgesetzt.

Nach der scharfen englandfeindlichenRede Nahas Paschas
und nach der Entschließung , die in der Massenversammlung
bekannt gegeben worden war , nimmt man hier allgemein
an, daß die Regierung zurücktreten wird. Die weitere Ent¬
wicklung ist allerdings völlig ungewiß. Nachhaltige Wir¬
kungen auf den Mittelmeerkonflikt werden aber nicht er¬
wartet.

Addis Abeba, 13. Nov . Die Bestrebungen der Italiener , die
Bahn Addis Abeba—Dschibuti zu erreichen, werden immer mehr
erkennbar . Die Abessinier treffen dementsprechend ihre Vorkeh¬
rungen . Ras Getatschu hat mit etwa 40 000 Mann nördlich der
Bahn Stellung bezogen , während eine andere Gruppe in Stärke
von 35 000 Mann unter Dedjasmatsch Abeba Datowz die südlich
der Bahn liegenden Höhenzüge besetzt hat . Den italienischen
Vormarschbewegungen in der Da nakil wüste hat die abesfi»
nische Heeresleitung den Sultan Mohammed Jajou mit etwa
30 000 Mann entgegengestellt. Diese Truppen werden gemeinkaiw
mit den Truppen des Ras Kabade , der über 40 000 Mann vsr»
rügt , und dem Sektor Desste befehligt , und mit Unterstützung der
50 000 Mann umfassenden Armee des Kronprinzen die endgül¬
tige Barriere für den italienischen Vormarsch bilden . Diese an¬
geführten Truppen haben bisher noch in keine Kampfhandlun¬
gen eingcgriffen . Dem ersten Angriff dürfte Sultan Jaju in der
Provinz Aussa ausgesetzt sein , die die italienischen Truppen -m
Gegensatz zu italienischen Darstellungen noch nicht betreten haben
sollen

S . were Kämpfe an beiden Fronten?
Addis Abeba , 13 . Nov. Von der Ogadensront und von per

Nordfront werden schwere Kämpfe gemeldet, die anscheinend sen

Vom KriegWauvlatz
Der abessinische Aufmarsch
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Auftakt zu größeren Schlachten bilden . In der Provinz Oga«
den haben die Italiener bei Anele mit starken Tankgefchwa-
dern und motorisierten Kräften angegriffen . Nach abessinischer

Darstellung haben die Abessinier , die nur mit Gewehren und

Schilden bewaffnet gewesen seien , erbitterten Widerstand ge¬
leistet . Es >ei den Abessiniern gelungen , ohne alle modernen
Kampfmittel oierTankszuerobern und weiterhin einige
mit Maschinengewehren bewaffnete Truppentransporlautos zu
erkämpfen . Die Italiener sollen starke Verluste davongetragen
haben . So seien einige weiße Offiziere sowie eine große Zahl
von Eingeborenen getötet worden . Auch Gefangene sollen ge¬
macht worden sein.

Auch an der Nordfront zeigen die abesfinischen Truppen
Angrisfsabsichten . So soll der abessinische Führer Guebre Hiyot
ein italienisches Vorhut - Kommando angegriffen haben . In den
Bergen verschanzt , soll es den Abessiniern gelungen sein , dio
Vorhut -Abteilung bis auf den letzten Mann zu vernichten.

Italienischer Heeresbericht vom Mittwoch

Rom . 13 . Nov . Als amtliche Mitteilung Nr . 44 wird am
Mittwoch folgender italienischer Heeresbericht veröffentlicht:

General de Bono drahtet : Das 1. Armeekorps hat das Gebiet

von Dessa besetzt und die Verbindung mit der Dankali - Kolonne

ausgenommen . Das Eingeborenenkorps meldet unter Ueberwin-

dung des Widerstandes starker feindlicher Abteilungen die Be¬

setzung der Landschaft Eeralta. Das 2 . Armeekorps hat mit

seinen Kolonnen die Linie des Ta lasse erreicht und hat sich
in Addi Rassi (50 Kilometer südsüdwestlich von Aksum ) und Addi
Enkato festgesetzt.

An der Somalifront wurden die Operationen fortgesetzt . Die

Luftwaffe hat die Bewegungen des Feindes beobachtet . Sie hat
ihre Aufklärungsflüge bis zum Aschangi -See und über das nörd¬

liche Ogaden ausgedehnt.

Nieder mit den Eankltvnea!
Kundgebung in Brüssel

Brüssel , 13 . Nov . Zu stürmischen Kundgebungen gegen dis
Sanktionspolitik der belgischen Regierung gegenüber Italien
kam es in einer von 3000 Personen besuchten öffentlichen Ver¬
sammlung . in der der schwerkriegsverletzte Führer der italie ri¬
schen Kriegsbeschädigten , Abgeordneter Carlo Delcroix , über den
italienisch -abessinischen Krieg sprach . Staatsminister Carton de
Wart , der Belgien gewöhnlich in Genf vertritt , leitete Sen
Vortrag mit einem Nachruf auf die verstorbene Königin Astriü
ein , dem die Versammlung mit ehrfurchtsvollem Schweigen
folgte . Als der Minister dann aber zu dem Thema des Abends
mit dem Satz überleitete , daß Belgien in Genf keine andere
Haltung hätte einnehmen können , erhob sich in der Versammlung
großer Lärm , in den sich feindliclie Rufe gegen die Regierung
van Zeeland mit Sympathiekundgebungen für Ita¬
lien vermischten . Die Versammlung verhinderte den Redner
am Weitersprechen.

In verhältnismäßig gemäßigten Ausführungen rechtfertigte
dann der italienische Redner die Haltung seines Landes , wobei
er namentlich Sie Politik des Völkerbundes verurteilte . Fast
jeder Satz seiner Rede wurde von der Versammlung mit Beifalls¬
stürmen unterbrochen . Immer wieder ertönten von den Gale¬
rien . wo Angehörige der belgischen Frontkämpferverbände und
sonstiger nationaler Vereinigungen Platz genommen hatten , die
Ruse : „Nieder mit Sen Sanktionen !" Dazwischen wie¬
derholten die anscheinend sehr zahlreich erschienenen Mitglieder
der italienischen Kolonie in Svrechchören Hochrufe auf Mussolini.
Da die Anhänger der Sanktionspolitik , die sich in Belgien haupt¬
sächlich aus Marxisten und linksgerichteten Katholiken zusammra-
setzen , der Versammlung ferngeblieben waren , hatte die Polizei
keinen Anlaß zum Einschreiten.

Hinter den Kulissen
i Warschau, 13. Nov . In den letzten Tagen haben bereits meh¬
rere polnische Blätter eine lebhafte Beunruhigung über die Mög¬
lichkeit gezeigt , daß sich aus den französisch -englisch - italienischen
Fühlungnahmen das Entstehen eines neuen „Konzer¬
tes der Großmächte" andeute , oder vielleicht gar ein Wie¬
deraufleben des Viererpaktes.

Unter Ser lleberschrift „Hinter den Kulissen " weist auch das
Militärblatt „Polska Pbroja " in einem Leitartikel auf die Tat¬
sache hin , daß dauernd Verhandlungen zwischen London , Paris
vnd Rom und insbesondere zwischen Rom und London stattfän¬
den , während doch die kriegführenden Seiten Rom und Addis
Abeba und die offiziell interessierten Seiten der Völkerbund , Ita¬
lien und Abessinien wären . Die Verhandlungen , die die Groß¬
mächte außerhalb des Völkerbundes führten , verdienten beson¬
dere Beachtung . Weil sie ein Ausdruck der Sonderinteres¬
sen der Großmächte seien . Derartige Erscheinungen seien
in der Nachkriegszeit nicht vereinzelt , und man müsse daran er¬
innern , daß in Polen die Einschätzung solcher Verhandlungen
„hinter den Kulissen " immer die gleich« gewesen sei. Sie habe
Polen seinerzeit veranlaßt , sich von allen Unternehmungen fern¬
zuhalten , die darauf ausgingen , die euroväischen Pro¬
bleme durch eine Gruppe von Staaten regeln
zu lassen, während sie ausschließlich zur Zuständigkeit der
internationalen Einrichtungen gehörte . Man müsse sich heute
angesichts des Wiederauflebens derartiger Gedanken daran er¬
innern , daß das polnische Urteil darüber sich immer gleich bleibe
« nd keineswegs vorübergehend sei.

Einheitsliste
lehnt Verhandlungen mit Borchertas ad

Memel , 13 . Nov Der Auftrag des Gouverneurs an das Mit¬
glied des litauischen Blocks , Borchertas. zur Bildung des
Direktoriums hat bei der Einheitsliste naturgemäß entschiedene
Ablehnung gesunden . Die Einheitsliste wird auch mit Borchertas
keinerlei Besprechungen pilegen . Sie richtete an den Gouverneur
«in Schreiben , in dem zum Ausdruck gebracht wird , daß sie jede
Verhandlung mit Borchertas ablehnt.

Grosser Krrchendiebstahl in Westfalen
Für 200 000 RM . Meßgeräte erbeutet

Münster ( Westfalen ) . 13 . Nov . Ein verwegener , zweifellos
von langer Hand vorbereiteter Einbruchdiebstahl wurde in oer
vergangenen Nacht in die Propsteikirche in Telgte bei Münster
in Westfalen verübt . Die Täter , eine offenbar gut organisierre
Berufseinbrecherkolonne , erbeuteten zahlreiche kostbare Kirchea-
geräte im Gesamtwert von etwa 200 000 RM , und konnten un¬
erkannt entkommen . Unter anderem fielen Len Dieben in oie
Hände : Eine gotische Monstranz , drei kostbare alte Speisekelche,
davon zwei Stück in feinster Fil lanarbeit und mit Bildern
geschmückt, zwei wertvolle Krankene . oorien , zwei alte hohe Gold-
kclche , sechs kleinere Eoldkelche , ein Vortragekreuz reich mit Edel¬
steinen besetzt, ferner der gesamte Schmuck des Enadenbildes , be¬
stehend aus der mit Edelsteinen verzierten Goldkrone sowie ans
zahlreichen Gold - und Silberketten und - Plaketten.

BerschSrsung der Spannung im Fernen Osten
Tokio , 13 . Nov . Im Auswärtigen Amt wurde erklärt , daß

eine Verschärfung der Spannung in den Beziehungen zu
China durchaus nicht ausgeschlossen sei , falls die Hintermän¬
ner der antijapanischen Bestrebungen ihre Tätigkeit steigern
sollten.

Zn der javanischen Presse wird diese Erklärung stark beachtet.
Wie weiter verlautet , sind die diplomatischen Vertreter Japans
angewiesen , in Nanking vor japanfeindlicher Agitation zu
warnen und erneut die Bekämpfung der antijapanischen Be -'

wegung zu fordern . Gleichzeitig bringt die japanische Presse in
größter Aufmachung die Behauptung , daß der chinesische Bot¬
schafter in Moskau ein Geheimabkommen mit Sowjetrußland
und den Vereinigten Staaten betreibe , das der Bekämpfung
des japanischen Einflusses in China und im ganzen Fernen
Osten dienen solle . Ein Militärvertrag mit Moskau sei schon
fertig . Diese Alarmmeldung ist aus Hsingking datiert . In den
Blättern wird gleichzeitig auch England angegriffen , dem
Unterstützung der japanfeindlichen Agitation in China vorgewor¬
fen wird . Die japanisch « Regierung müsse die Gefahr erkennen,
und durch ihre entschlossene Haltung gegenüber Nanking und in
Nordchina die Bedrohung des Friedens im Fernen Osten be¬
kämpfen.

Aus Stabt und Laub
Altensteig , den 14 . November 1935.

Amtliches . Auf Grund der im Oktober 1935 abgehal¬
tenen 2 , Volksschuldienstprüsung sind 69 Lehrer und
14 Lehrerinnen zur ständigen Anstellung an Volksschulen
für befähigt erklärt worden , u . a . : Eugen Wurst von
Nagold; Hildegard Bartholomäi von Alten¬
steig und Johanna Nübel von Bösingen.

— Sternschnuppenfälle . Schon seit Jahrhunderten ist be¬
kannt , daß um die Mitte November besonders viele Stern¬
schnuppen zu fallen pflegen , deren Bahnen am Himmels¬
gewölbe vom Sternbild „Großer Löwe " auszugehen schei¬
nen , weshalb man die Erscheinung die „Leoniden " nennt.
Wir wissen , daß Sternschnuppen hervorgerufen werden
durch kleine Körperchen , di« — ehemals einem Kometen an¬
gehörig — in langgestreckter eliptischer Bahn um unsere
Sonne ziehen . Dieser Strom wird nun im November von
unserer Erde durchkreuzt . Geraten die kleinen Kometenteil¬
chen in unsere Atmosphäre und durcheilen sie mit Geschwin¬
digkeiten von 50 bis 80 Kilometer in der Sekunde , dann
wird durch diese rasche Bewegung die Luft von den Stein-
chen stark erhitzt und diese selbst zur Hellen Glut gebracht,
so daß sie als Sternschnuppe aufleuchtend uns sichtbar wer¬
den . In den meisten Fällen verbrennen sie völlig , ehe sie zur
Erdoberfläche gelangen . Nur größere Meteorsteine oder Me¬
teoreisen werden in der Luft nicht aufgezehrt , sondern fal¬
len zur Erde herab , ein allerdings sehr seltener Fall.

Wer will llniformschneider werden ? Am 25 . Nov . 35
beginnt in Stuttgart der nächste Lehrkurs zur
Umschulung auf Uniformschneider. Beginn
des Tageskurses morgens 7 Uhr , Beginn des Abendkurses
abends 7 Uhr . Dauer des Tageskurses vier Wochen,
Dauer des Abendkurses 14 Tage . Anmeldungen sind so¬
fort , unter Angabe der genauen Personalien , zu richten
an die Gaubetriebsgemeinschaft Handwerk , Stuttgart,
Rotestraße 2, V . Stock, Zimmer 514.

Keine Handtücher und ungarnierte Bettwäsche im In¬
venturausverkauf . Der Reichswirtschaftsminister hat im
„Reichsanzeiger " eine Anordnung veröffentlicht , wonach
in den Jnventurverkäufen des Jahres 1936 folgende Tex¬
tilwaren nicht zum Verkauf gestellt werden dürfen : glatte,
weiße Wäschestoffe jeder Art einschließlich Rohnessel , Hand¬
tücher , Küchenhandtücher , Frottierhandtücher , Frottier-
badelaken , glatte , ungarnierte Bettwäsche , Bettsatins und
Bettzüchen sowie Inletts . Es handelt sich dabei um
Waren , die Modeschwankungen so wenig unterworfen sind,
daß nach Meinung des Ministers für ihren beschleunigten
Absatz im Jnventurverkauf kein Anlaß besteht.

Unfall -Hilfsstation auf dem Schliffkopf eingerichtet.
Auf Anregung aus Skiläuserkreisen hat die Bergwacht im
nördlichen Schwarzwald auf dem Schliffkopf eine
U n f a I l - H i l f e s t a t i on eingerichtet. Damit hat
die Bergwacht -Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe wohl den
südlichsten Punkt ihres großen Arbeitsgebietes erfaßt , der
bei guten Schneeverhältnissen stark besucht wird . Die Berg¬
wacht erwartet , daß die Unkosten , die durch Errichtung und
Unterhaltung einer solchen Station anlaufen , freudig aus
Skiläuferkreisen bestritten werden , sonst steht der ganze
Betrieb der Bergwacht auf dem Spiel . Den Sanitäts¬
schlitten stiftete der Gau 15 des Schwäb . Schneelaufbundes.

Nagold , 13. November . (Vom Rathaus . — Nagoldverbesse-
rung zurllckgestellt . — Die Kleinstedlungs - und Wohnungsfrage
gelöst .) Aus den letzten Beratungen des Bürgermeisters mit
den Ratsherren ist folgendes bekanntzugeben : Der Lehrer
Heinzelmann an der Real - und Lateinschule ist eingerückt.
Nachfolger ist der Studienassessor Ernst Fischer, der am 1 . 11.
die Hilfslehrstelle angetreten hat . Als Amtsverweser ist auf
die erledigte Präzeptorstelle ebenfalls auf diesen Termin der
Studienassessor Dr . Oskar Hezel bestellt worden . — Die
Nagoldverbesserung 2 . Bauteil ist wider Erwarten vom Tech¬

nischen Landesamt noch einmal zurückgestellt worden , weil die
Mittel fehlen und der Umbau der Etterstrecke erst 1037 in Aus¬
sicht genommen sei . — Von dem Bepflanzungsplan des Stadt-
baumwarts für Frühjahr 1936 wird ohne Anstand Kenntnis
genommen . — Die Bürgersteuer für 1936 wird in der
gleichen Höhe wie im Vorjahr , also mit 400 Prozent des Reichs¬
satzes erhoben . — Die Anbringung einiger Straßenlampen in
neuen Wohngebieten wird gutgeheißen . — Anstellung
einer Hilfskraft: Durch den Mangel an Verwaltungs-
leutcn find die Geschäfte des Bürgermeisteramts in Rückstand
gekommen . Außerdem muß die Registratur nach neueren An¬
weisungen und Richtlinien neu geordnet werden . Für diese
Arbeiten wird bis auf weiteres der Verw .-Prakt . Kurt
Pfeiffer von Ludwigsburg angestellt . - - Waldsachen:
Es soll versucht werden , einige Notstandsarbeiter als Holzhauer
im Stadtwald umzuschulen , wenn sie Lust und Liebe dazu haben.
Zur Beschaffung des Handwerkszeugs wird die Stadtwaldkasse
ermächtigt , auf Antrag Vorschüsse gegen Wiederersatz zu ge¬
währen . Die Abteilung unterer Leonhardsweg ist i

'
m letzten

Jahr trotz der Trockenheit mit bestem Erfolg untersät worden.
Zum Schutz der Saat gegen Hasenbiß soll die Abteilung mit
einem Drähtzaun umgeben werden . — Sonstiges :

'
Der

Erholungsurlaub der weiblichen Angestellten der Stadt wird
in der Weise grundsätzlich geregelt , daß sie den gleichen Urlaub
erhalten , der den planmäßigen Beamten der Gruppe 17 u . 18
zusteht . — Die Stadt tritt dem Arbeitsdank mit einem Jah¬
resbeitrag von 40 Mark bei . — Siedlungs - und Woh¬
nungsbau: Den Hauptgegonstand der Beratung bildete
die Klein siedlungs - und Volkswohnungsfrage.
Auch in Nagold lehrte die Wirtschaftskrise , daß es höchst wün¬
schenswert wäre , Arbeiter und kleine Leute dadurch krisenfester
zu machen , daß sie im eigenen Heime Kleintierzucht verbunden
mit kleiner Landwirtschaft und Gemüsebau betreiben und nach¬
dem die Stadt für den allgemeinen Wohnungsbau mehrere
Baugebiete vorbildlich erschlossen hat , muß auch die Kleinsied¬
lung weiter gefördert und im Sinne des Programms der '

NSDAP , auch dem Arbeiter und kleinen Mann ermöglicht wer¬
den . Die Bemühungen des Bürgermeisters scheiterten in den
letzten Jahren vor allem an dem Mangel an für diesen Zweck
geeignetem Siedlungsgelände , einmal waren geeignete Gebiete
ortshauplanmäßig nicht erschlossen und zum andern führten
die Kaufverhandlungen nicht zum Ziel . Die energische Durch¬
führung des Siedlungsvorhabens ist nunmehr auch um des¬
willen dringend , weil besonders an Kleinwohnungen in Nagold
großer Mangel herrscht , der beim Amtsgericht und bei der Für¬
sorgebehörde zu Schwierigkeiten führt . Bei der Landeskrcdit-
anstalt sind fünf Kleinsiedlungen im 6 . Abschnitt und fünf Volks¬
wohnungen mit je zwei Wohnungen vorgemerkt . In beiden
Fällen ist die Stadt Trägerin des Unternehmens , die auch die
Häuser haut und an geeignete Liebhaber mit Eignungsschein
des Heimstättenamts der NSDAP , abgibt . Als Siedlungs¬
gelände kommt das Gebiet an der Emmingerstratze zwischen die¬
ser und dem Bahnhof mit etwa llst Hektar einschließlich
Straßenfläche in Betracht . Gemeldet haben sich bis jetzt über
20 Siedler , von denen die meisten landwirtschaftliche Kenntnisse
besitzen und das erforderliche Eigengeld von 20—25 Prozent
haben . Die Lösung der Siedlungssrage wird auch von den
Ratsherren begrüßt und die Erwerbungen zu dem angemessenen
Preis von 56 pro gw gutgeheißen . Eine Siedlerstelle mit
etwa 8 Ar Fläche kommt auf höchstens 5000 Mark und eine
Volkswohnung mit etwa 2 Ar Eartenfläche auf höchstens 4000
Mark . Die Stadt als Trägerin nimmt zunächst namens der
Siedler die erforderlichen Gelder bei der Kreissparkasse und der
Landeskreditanstalt mit etwa 65 000 Mark auf , wenn die Ge¬
nehmigung der Aufsichtsbehörde erteilt ist . Die Emmingerstraße
wird auf 5 Meter breite Fahrbahn diesen Winter noch orts-
bauplanmätzig angelegt und die Amtskörperschaft wird als
Lastenträgerin der Landstraße II . Ordnung der Stadt für die
Anlage der neuen Straße den Aufwand ersetzen , welchen die
Amtskörperschaft für die Korrektion und Erbreiterung der alten
Straßenstrecke zu machen gehabt hätte . Die neue Straßenstrecke
geht nach Fertigstellung in Eigentum und Unterhaltung der
Amtskörperschaft über , während die alte Straße der Stadt
verbleibt.

Wildberg , 13 . November . (Erfolg im Segelflug . )
Sfl . - Scharf . Emil Hörrmann von der Fliegerschar
Wildberg hat auf der Reichsfliegerschule Hornberg die
6 - Prüfung im Segelflug abgelegt . Bei der 6 -Prüfung
wird ein Segelflug mit Mindestdauer von fünf Minuten
und Startüberhöhung verlangt . Gleichzeitig hat Segel¬
flieger Hörmann die theoretische Prüfung für den amt¬
lichen Segelflugzeugfllhrerschein abgelegt . Gleichzeitig
konnte er noch zum ersten Fluglehrer befördert werden.

Freudenstadt , 13 . November . (Eine Warnung des
Oberamts an die Metzger des Kreises Freudenstadt . —
Eewichtsunterschreitungen bei Freudenstädter Wurst¬
waren . ) Wie das Oberamt mitteilt , fand dieser Tage in
den Metzgerläden des Kreises Freudenstadt eine Kon¬
trolle des Gewichtes und der Qualität der
in der Hauptsache konsumierten Wurstwaren wie rote
Würste und Leberwürste u . a . statt . Bei dieser Kontrolle
wurde die bedauerliche Feststellung gemacht , daß in vier
bis fünf Freudenstädter Metzgerläden die Würste das
vorgeschriebene Gewicht nicht auf wiesen.
Laut Mitteilung der Handwerkskammer Reutlingen sollen
z. B . sechs rote Würste auf ein Pfund gehen . In einer der
genannten Eewichtsunterschreitungen ist eine Verteuerung
des Fleischpreises zu erblicken , die umso verwerflicher ist,
als es sich , wie gesagt , um Wurstwaren handelt , bei denen
der Verbrauch sehr stark ist . Das Oberamt nimmt seine
Feststellungen zum Anlaß , sämtliche Metzger des
Kreises Freud -enstadt ernstlich vor einer Eewichtsunter-
schreitung und auch vor einer Qualitätsherabminderung
der Wurstwaren zu warnen. Sollten sich die Vorfälle
wiederholen , so sieht sich das Oberamt gezwungen , die be¬
treffenden Metzgermeister öffentlich anzuprangern.

Calw , 12 . November . Am Sonntag trafen sich die
Postbeamten der Kreise Nagold und Calw im Weitz¬
schen Saal zu einem Schulungsvortrag , veranstaltet von
der Reichspostdirektion Stuttgart . Nach Eröffnung durch
Kreisamtsleiter Single sprachen Postrat Weber über
das „Dienststrafrecht " und Oberpostinspektor Pg . Beck
über „Nationalsozialismus , die Wurzeln unserer Kraft ".
Anschließend fand im „Schützenhaus " ein Kameradschafts¬
abend statt.

Bondorf , OA . Herrenberg , 12 . November . (Schwerer
Unfall .) An der Steige , Richtung Herrenberg , verunglückte
ein Bulldogg mit angehängtem , schwer mit Stangen
und Brettern beladenen Anhänger der Firma Beilharz-
Rheinau dadurch , daß der Anhänger auf der nassen Straße
ins Schleudern kam . Trotz starken Bremsens scho»
der Anhänger den Bulldogg auf die linke Straßenseite di«
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2,5 Meter hohe Böschung hinunter , wo beide sich auf der
unten befindlichen Wiese tief eingruben . Beide Fahr¬
zeuge wurden stark beschädigt . Ein Fahrer
erlitt schwere Verletzungen.

Horb a. N ., 13. November . (Zur Abwicklung des Bank¬
geschäfts Karl Weil L Co .) Die Justizpressestelle Stuttgart
teilt mit : Zur Abwicklung des Bankgeschäfts Karl Weil u.
Co ., Horb a . N ., ist im Einvernehmen mit den zuständigen Be¬
hörden der öffentlich bestellte Wirtschaftsprüfer Dr . W . Engel¬
mann , Stuttgart , als Generalbevollmächtigter bestellt worden.
Dessen Aufgabe wird es zunächst sein , die gesamten Vermögens¬
verhältnisse klarzulegen , die in der Masse liegenden Werte mög¬
lichst günstig zu realisieren und diese seinerzeit an die Gläu¬
biger gleichmäßig zu verteilen . Im Interesse aller Beteiligten
liegt es , Sonderaktionen zu unterlassen , da diese zwecklos sind
und das Verfahren nur verzögern . Die Ermittlungen in der
Strafsache nehmen daneben ihren Fortgang.

Stuttgart , 12 . November . (Ein Weinmuseum im Keller einer
Weinhandlung .) Stuttgart hat die Einrichtung eines alten
Stuttgarter Weinkellers erworben und will damit ein Wein-
Museum begründen . Den Stock dazu hat der im Alter von
81 Jahren verstorbene Küfermeister und Weinhänd¬
ler Schneider, ein Stuttgarter Original und weinfroher
Poet , geschaffen , der über das Schwabenland hinaus auch am
Rhein und in der Pfalz sehr bekannt war . Er sammelte altes
Zinngerät , Weinkrüge aus allen Zeiten , Weinbutten aus Holz
mit schönem Schnitzwerk, Butten aus Bronce und sogar aus
Porzellan . Seine schönsten Stücke standen auf einer Bachus-
kanzel in seinem großen alten Weinkeller unter dem Arbeits¬
amt , der jetzt auch für das Museum vorgesehen ist. Da ist auch
ein Faß , das sechs Sorten Wein spenden soll , das sich beim ge¬
nauen Besehen aber als eine lustige Diogenes -Behausung , als
eine Urbansklause entpuppt . In dem Kellerraum sieht man
auch allerlei lustige und phantastische Gebilde aus uralten
Rebwurzeln , die die Natur zu bizarren Formen wachsen ließ.
Zu den schön geschnitzten Fässern kommen noch alte Bowlen aus
dem Mittelalter , ein echter Römerkelch, dann das Wappen , das
das allen alten Stuttgartern noch wohlbekannte Königstor
zierte, das Schneider als einziges Ueberbleibsel von dem Bau
am Eingang der unteren Königstraße gerettet hat . Den Keller
Schneiders zu besuchen wird in jeder Hinsicht ein Genuß und
« ine Sehenswürdigkeit besonderer Art.

Kundgebung der NS . - Flaue nschafr. Am
Sonntag , 17. November , findet um 11 Uhr in der Stadt¬
halle eine Zusammenkunft nationalsozialistischer Frauen
aus 34 Kreisen des Gaues Wüntemberg - Hohenzollern statt.
Nach Begrüßung durch Kreisleiter Mauer sprechen der
Reichsleiter des Rassenpolitischen Amtes Dr . Groß und tue
Eaufrauenschaftsleiterin Haindl.

Fellbach, 13. Nov. ( Unfall . ) In der Nacht zum Mitt¬
woch wurde der 55 Jahre alte Vahnschrankenwärter Paul
Seiboldt , als er mit seinem Fahrrad vom Dienst nach Hause
fuhr , von einem in gleicher Richtung fahrenden Personen¬
wagen angefahren und zu Boden geschleudert . Er erlitt da¬
bei einen Schädelbruch, der den sofortigen Tod zur Folge
hatte.

Böblingen , 13. Nov. (Vom Friseurhandwerk . )
Die Deutsche Arbeitsfront ( Eaubetriebsgemeinschast Hand¬
werk) schreibt u . a : Vor kurzer Zeit wurde gemeinsam zwi¬
schen der Gaufachschaft Friieure und der Innung Böblin¬
gen in Anwesenheit eines Landjägers im ganzen Kreis
Böblingen eine Kontrolle iämtlicher Fiiseurletriebe durch-
gefllhrt. Der Eesamteindruck dieser Kontrollen konnte als
gut bezeichnet werden . Außer einigen Anständen in bezug
auf sozialpolitische Betreuung wurden drei Fälle festgestellt,
in denen die hygienischen Verhältnisse sofortige Einleitung
weiterer Schritte bedingten Das Oberamt hat die Schlie¬
ßung dieser Betriebe aus aeiundbettsvolizeilichen Gründen
verfügt.

Unterzeil OA . Leutkirch , 13. Nov. (Kind ertrun¬
ken . ) In tiefes Leid wurde d ' e Familie Wechsel hier ver¬
setzt Das fünfjährige Töchterchen Miliane halte sich oon zu
Hause entfernt und war in die am Hause vorbeifließende
Ach bzw . Kanal gefallen und konnte nur noch als Leiche ge¬
borgen werden.

Nudelsdorf , OA Hall , 13 . Nov. (ZweiScheuern ab¬
gebrannt . ) In der Nacht zum Dienstag brach hier ein
Brand aus , dem die dicht beieinanderliegenden Scheuern
des Friedrich Bullinger und des Ernst Osiander zum Opfer
fielen. Den Feuerwehren von Ilshofen , Wolpertshausen
und Reinsberg und der Motorspritze Schwäbisch Hall ge¬
lang es in mehrstündiger Arbeit , einen Ueberarizf des Feu¬
ers auf die Wohngebäude und andern Nachbarscheuern zu
verhindern . Die Brandursache ist noch nicht geklärt . Der
durch den Brand entstandene Schaden ist sehr hoch , da die
großen Scheuern noch vollständig mit Frucht gefüllt waren.

Geislingen , 13 . Nov . (Brandstifter gefaßt .) In
der Nacht auf Montag konnte eine Landjägerstreife in Stu-
bersheim einen Brandstifter auf frischer Tat erwischen . Es
handelt sich um einen Landwirt mik größerem Hof , der ver¬
suchte , seine Scheune anzuzünden Den Landjägern gelang
es , das Feuer wieder zu löschen und ein Verbrechen zu ver¬
hindern. Der Täter wurde festgenommen.

Biberach. 13. Nov. (Gedenkstein . ) Anläßlich des
zweiten Todestages des Bannführers Wilhelm Neth findet
in Anwesenheit des Reichsstatthalters und Gauleiters
Murr , am nächsten Sonntag auf dem Lindele in Biberach
a . d . R . die Weihe des „Wilhelm -Neth -Gedenksteins" statt.
Wilhelm Neth war der erste Hitler - Junge Oberschwabens.
Sein Vorbild soll der Jugend für alle Zeiten voranstehen.
Der Gedenkstein , dessen Umgebung entsprechend gestaltet
wird , soll zu einem Wallfahrtsort unserer Jugend werden.
Alljährlich am 17 . November soll die Hitler -Jugend dort ein
Treffen veranstalten.

Schweres Gasungliick — Ganze Familie lot
Lad Frledrichshall-Jagstfeld, IS . Nov. Am Mittwoch morgen

fand man die Familie Leist im Bett tot aus. Sie war einer
Gasvergiftung zum Opfer gefallen und zwar der 31 Jahre alte
Lergmann Rudolf Leist, seine 28 Jahre alte Gattin und ihr
beinahe 2 Jahre altes Kind. Während der Nacht war ein Gas¬
rohr der am Haus vorbeiführenden Gasleitung gebrochen. Das
Gas war durch einen aus dem Haus des Leist in die neben ver
Gasleitung liegende Kanalisation führenden Kanal in den Keller
des llnglückshanses geströmt und von dort in die darüberliegend«
Wohnung gedrungen . In der Wohnung selbst befand sich keine
Gasleitung. Wiederbelebungsversucheblieben erfolglos.

Bch » err» rNrr T - : ' -rzeitung

Fünferlei Blumen am Sonntag
Stuttgart , 13. Nov. Die Kunstharzabzeichen, sie am Sonntag,

17 . November , bei der Gaustraßensammlung zum Verkauf kom¬
men , werben, hübsch wie sie sind , und geschmackvoll in Form uno
Farbe großen Anklang und gute Abnahme srnden. Es sind
Blümchen m fünferlei Farben : Phlox , Karthäuiernelken , Leber¬
blümchen. Jasmin und Dotterblumen . Die 550 000 Stück , die : m
Gau Württemberg - Hohenzollern abgesetzl werden müssen , werden
von der NS . -Frauensäi -aft , von den NSV -Wallern , vom Roten
Kreuz, von den christlichen Wohlfahrtsverbänden Caritas und
Innere Mission, wie auch von den Hilfsbedürftigen verkauft , so
daß erstmals Betreuer und Betreute aktiv Zusammenwirken, um
ein gutes Ergebnis der Hilfsaktion zu bringen Auch diesmal,
oder : diesmal erst recht wird sich der bewährte Opferstnn der
schwäbischen Volksgenossen erweisen und wird ein gutes Ergebnis
der Sammlung zeitigen.

*
Dem Kreisbeauftragten für das Winterhilfswerk in Stuttgart-

Stadl sind Klagen des Stuttgarter Einzelhandels zugegangen,
wonach von verschiedenen Verbänden und Vereinen jetzt schon
wieder für die Veranstaltung von Weihnachtsfeiern bei
den Geschäftsinhabern Sammlungen veranstaltet werden . Der
Kreisbeauftragte macht daher darauf aufmerksam, daß während
der Dauer des WHW . keinerlei sonstrge Sammlungen zugelassen
sind und sämtliche Spenden dem WHW . , Kreissllhrung Stutt¬
gart -Stadt . Katharinenstraße 20 . bezw . seinen Ortsgruppeniüh-
rungen zufl' eßen müssen . Alle Vereine und Verbände jedoch , dir
bei ihren Weihnachtsfeiern Bescherungen vornehmen wollen,
haben die hierfür benötigten Gaben aus den Reihen ihrer Mit¬
glieder zu erbitten und nicht auf dem Wege eurer öffentlichen
Sammlung zu beschaffen.

Drille Versammlungswellein Württemberg
Aufruf der Eaupropagandaleitung

Stuttgart , 14 . Nov. Von den Litfaßsäulen und Plakattafeln
der Dörfer und Städte in Württemberg leuchten wiederum die
roten Plakate mit dem schwarzen Hakenkreuz im weißen Feld.
Sie rufen auf zu der dritten Versammlungswelle,
die die Partei vor Weihnachten durchführt . Am 15 . . 16 . und 17.
November werden wiederum alle Redner der Partei in Würt¬
temberg , Sie Führer des Staates und der Bewegung hinaus in
die Dörfer und Städte gehen, in die kleinsten Flecken , um den
Willen des Führers dem Volk zu vermitteln . Es ist Kampfzeit,
das läßt das Thema erkennen , unter dem die Verfammlungs-
aktion stattfindet . „Weiter im Kamps gegen die Feinde der Na¬
tron . für Ehre , Freiheit und Brot !"

SlaalsseSrelSr Milch und Oberst Ndet in Hall
Schwab. Hall , 13 . Nov. Der Standortälteste des Standorts

Schwab . Hall teilt mit:
Am Montag nachmittag traf überraschend der Staatssekretär

im Reichsluftfahrtministerium , Generalleutnant Milch, im Flug¬
zeug auf dem Flugplatz Schwäbisch Hall ei » . In seiner Beglei¬
tung befand sich neben anderen Offizieren des Reichsluftfahrt-
ministeriums der bekannte Pour le merite -Flieger Oberst Udet.
Der Staatssekretär begrüßte die zum Antreten befohlene Flieger-
fchaft mit einer Ansprache, in deren Verlauf er die Bedeutung
der Luftwaffe sowie die besonderen Pflichten und Aufgaben der
Flieger innerhalb der Wehrmacht und der allgemeinen Dienst-
vslicht darlegte . Er wies nachdrücklich darauf hin . daß es aus¬
schließlich der überragenden Persönlichkeit des Führers zu ver¬
danken fei , daß wir nach langen Jahren der Schmach und Fesse¬
lung die Wehrfreiheit auf dem Lande , dem Alasser und in der
Luit wieder haben . Der General gedachte dabei auch der einzig¬
artigen Verdienste , die der Reichslustfahrtminister General der
Flieger Hermann Eöring bei der Schaffung und dem Ausbau
der Luftwaffe , hat . Die Ansprache wurde mit einem dreifachen
Sieg -Heil auf unseren Führer und Obersten Befehlshaber Adolf
Hitler beschlossen.

SnS Vo-eo
Vom Südschwarzwald , 13. November . (Irren ist menschlich .)Ein ergötzliches Geschichtchen ereignete sich dieser Tage in einem

großen oberbadifchen Dorfe . Kam da ein Bauer mit einer
Kalbin zum Schlachthaus der Ortsviehverficherungsanftalt und
wollte das Tier notschlachten lassen, weil das zu erwartende
Kalb bereits vier Wochen überfällig sei . Der Tierarzt zeigte
sich ungläubig , weshalb die weisen Väter (die Vorstandsmit¬
glieder des Vereins ) zusammenkamen und hin und her berat¬
schlagten. Der Farrenwärter , der den Volksauflauf sah , mischte
sich unter die Neugierigen und brachte Licht ins rätselhafteDunkel , indem er haarscharf nachwies , daß nach seinen Auf¬
zeichnungen das Kalb nicht vier Wochen überfällig fei, sondern
sich noch reichlich weitere vier Wochen mit seinem bisherigen
Kosthaus zu bescheiden habe . Das feinen Ausführungen fol¬
gende Gelächter war nicht von schlechten Eltern , bewirkte aber,
daß Bauer und Kalbin sich schleunigst auf den Heimweg machten.

Mine NachkMkn aus oll» West
5V v»v-RM .-Gewinn gezogen . Bei der Mittwochsziehung

der Preußisch-Süddeutschen Klassen - Loiterie wurde auf die
Nummer 211769 ein Gewinn von 59 000 RM . gezogen.
Das Los wird in der ersten Abteilung in Achteln in Bay¬
ern gespielt, in der zweiten Abteilung ebenfalls m Achteln
in Schleswig-Holstein.

Chinesischer General erschossen . Wie aus Tientsin gemel¬
det wird , ist der chinesische Marschall und frühere Eouver-
ner der Pangtse -Provinzen , Suntschuanfang , am Mittwoch
nachmittag von einer Frau ermordet worden . Die Attentä¬
terin , die sich ohne Widerstand der Polizei ergab , soll die
Tochter eines Generals sein , der von Marschall Suntschuan¬
fang hingerichtet worden war.

Große Manöver der amerikanischen Flotte . Aus San
Pedro in Kalifornien liefen am Mittwoch 100 Kriegs : :

' issmit 400 Flugzeugen zu großen Flottenmanövern aus . Der
Zweck der Hebung wird streng geheimgehalten.

Acht Kinder eines Farmerehepaärs verbrannt . Bei
Alexis in Nordkarolina brannte ein zweistöckiges Farmer¬
haus nieder . Alle acht Kinder des Farmerehepaares kamen
in den Flammen um. Die Kinder standen im Alter von
einigen Monaten bis 22 Jahren . Der Vater hatte vergeb¬
lich versucht , die Kinder zu retten . Er hat sich dabei schwere
Brandwunden zugezogen . Die Frau des Farmers blieb
unverletzt.

BrkrmntmachAngen
^ der NSDAP.

s Psrlsl -Orgsnlnstion !

Ortsgruppe Altensteig
Sonntagvormittag sahren sämtliche Pol . Leiter, auch die

sonst vom Dienst befreiten, nach Nagold zum Dienst. Abfahrt
713 Uhr mit dem Zug . Rückfahrt voraussichtlich 10 .40 Uhr ab
Nagold.

Sonntagnachmittag 16 .00 Uhr ist im „Grünen Baum " eine
öffentliche Versammlung , auf der Pg . Vrigadeführer Wagen¬
bauer spricht über „Volk und Staat "

. Sämtliche Parteigenossen
nehmen an der Versammlung teil . Stv . Ortsgruppenleiter.
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Beförderung

Der Reichsjugendführer hat zum 9 . November die mit der
Führung des Untergaues 126 des BdM . beauftragte Ring-
sührerin Rösle Baumann zur Untergauführerin
befördert.

Befehl des Bannführers
Das auf Seite 4 der neuesten „Reichssturmfahne " Nr . 21

vom 9 . November abgedruckte Lied „Ein junges Volk steht auf"
ist in sämtlichen Einheiten im Vannbereich sofort einzuüben.

Sie dürfen die HJ . -Fahne hissen
Der Evang . Volksschule in Stammheim gehören nach Mit¬

teilung des Schulvorstandes 92 vom Hundert der Schülerschaft— die Knaben vollzählig — der Hitler -Jugend an . Es ist ihr
infolgedessen vom Bannführer die Genehmigung zur Hissung
der Hitlerjugend - Fahne erteilt worden . — Von der Evang.
Volksschule in Hirsau konnte eine lOOprozentige Zugehörigkeit
der Schülerschaft zur Hitler -Jugend gemeldet werden . Sie hat
ebenfalls zur Hissung der HJ . -Fahne Genehmigung bekommen.

Beauftragung
Als Leiter des neugeschaffenen Kulturamtes im Bann wurde

vom Vannführer Jg . Otto H a u g - Ernstmühl beauftragt.
Arbeitstagung der Presse- und Propoganda -Organisation im

Unterbannbereich H 126 am 16. und 17. November
An der kommenden Samstag und Sonntag in Calw , Haus

der Jugend , stattfindenden Arbeitstagung der Presse - und
Propagandaorganisation haben sämtliche Eefolgschafts - und
Schar -Presfewarte der HI . , die Fähnlein -Pressewarte des JV.
und die Pressereferentinnen der Scharen und Gruppen des
BdM . und der IM . aus dem Unterbannbereich Il/126 unbedingt
teilzunehmen . Wo diese noch fehlen , hat ihre Ernennung so¬
fort zu erfolgen . Nur Krankheit entschuldigt . In diesem Fall
hat ein geeigneter Stellvertreter ( in ) , notfalls der aktive
Führer , zu kommen. Wer ein Quartier braucht , muß dies bis
Donnerstag dem Bann gemeldet haben.

Herabsetzung des holländischen Diskontsatzes. Die Nieder¬
ländische Bank hat am Mittwoch den Diskontsatz von 4 aus
3,5 Prozent ermäßigt . Diese neue Diskontermäßigung wird
bewirkt durch starke Flüssigkeit des holländischen Geld¬
marktes.

„Triumph des Willens " in London. Der Reichsparteitag¬silm „Triumph des Willens " ist zum ersten Mal vor der
deutschen Kolonie in London gezeigt worden . Die Auffüh¬
rung hatte einen durchschlagenden Erfolg . Ueber 1000 Zu¬
schauer brachen immer wieder in Beifallsstürme aus beim
Erscheinen des Führers bei den gewaltigen Ausmarschbil¬dern.

Zwei Negerjungen gelyncht . Etwa 700 Personen , darunter
viele Frauen , überfielen auf der Brücke über den Colorado-
Fluß einen Gefangenentransport und entrissen der Begleit¬
mannschaft zwei 16jährige Negerjungen , die des Mordes an
einem weißen Mädchen angeklagt waren Die Menge zog
vor das Haus des Vaters der Ermordeten und lynchten die
Neger.

Noch ein Fall von Lynchjustiz in Amerika. Ein neuer
Fall von Lynchjustiz wird aus Ripley (Westoirginia ) ge¬
meldet, wo die Menge einen weißen Arbeiter totfchlug , die
Leiche mit Benzin übergoß, an einen Baum aufknüpste und
in Brand steckte.

Zwei Berufungsverhandlungen vor der Große« StrafkammerRottweil, herrührend aus zwei Vorfällen aus dem Kreis»
Krankenhaus Freudenstadt

Von der Pressestelle des Landgerichts Rottweil wurde fol¬
gender halbamtliche Bericht ausgegeben:

Freispruch wegen Beleidigung
E . E ., 28 Jahre alt , ledig , aus Mittcltal Gem. Baiersbronn,

befand sich ab 28 . Dez . 1934 bis 15. Febr . 1935 im Kreiskran¬
kenhaus Fr . wegen Magengeschwürs in Behandlung . Er hatteam 10. Febr . 1935 von dem Chefarzt Dr . med . B . einen drei¬
tägigen Heimaturlaub erhalten , den er aber zur Untersuchungbei einem Spezialarzt verwendete und wovon er Dr . B . nichts
mitgeteilt hatte . Dr . B . erhielt Kenntnis mehrerer beleidigen¬der Aeutzerungen , die E . E . gemacht hatte . Der Zeuge R . , der
in erster Instanz die angeblichen beleidigenden Aeußerungendes E . bestätigte , gab heute an , er könne dies heute nicht mehr
sicher aufrecht erhalten bezw. angeben . Der Verteidiger,
Rechtsanwalt Schellhorn I beantragte , da keine Beleidigung
vorliege , die Aufhebung des Urteils erster Instanz und die
Freisprechung G . Oberstaatsanwalt Dr . Burkhardt stellte aufGrund der Beweisaufnahme die Schuldfrage in Las Ermessendes Gerichts . Das Urteil lautete : Das Urteil des Schöffen¬
gerichts Kreudenstadt wird aufgehoben und der Angeklagte
freigefprochen. In erster Instanz war G . zu 45 Mark
Geldstrafe verurteilt.

Körperverletzung im Amt und Beleidigung
Dr . B . ließ am 14. Febr . 1935 , etwa um 7 Uhr abends den

E . G . in das Dienstzimmer des Krankenhauses rufen . Nach den
Angaben des G . , fragte ihn Dr . B ., ob er in Stuttgart gewesen
fei . Als dieser dies bejahte , schlug Dr . B . den G . zehnmal mit
der Hand an die Backen und sagte : „Sie verlassen sofort das
Krankenhaus "

, stieß G . hinaus , gab ihm noch einen Stoß vor
den Magen und in den Rücken, nannte ihn einen Schuft , sagte
nochmals : verlassen Sie sofort das Krankenhaus , Sie Schuft.Dr . B . räumt die Körperverletzung an sich ein , er gibt an , er
war sich nicht bewußt , daß er im Dienst bezw. im Amt gewesen,er verwahrte sich aber entschieden dagegen , den G . vor den
Magen gestoßen zu haben , den Ausdruck Schuft gibt er zu.
Oberstaatsanwalt Dr . Burkhardt hielt die Schuldfrage als i . 8
des Z 340 als erwiesen und beantragte die Verwerfung der Be-
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rufung des Dr . B . Das llrtcil lautete : Die Berufung
des Angeklagten Dr . med . V . gegen das erstinstanzliche Urteil
wird verworfen, er hat die Kosten, sowie die dem Neben¬
kläger erwachsenen notwendigen Auslagen zu tragen . In erster
Instanz war er wegen Vergehens des 8 340 (Körperverletzung
im Amt ) und Beleidigung , zu der Geldstrafe von 60V Mark
evtl , einem Monat Gefängnis verurteilt worden.

Leiter der illegalen KPD . verurteilt
Jena , 13. Nov. Wegen Vorbereitung zum Hochverrat hatte sich

der zuletzt in Stuttgart wohnhafte Hermann Scheler vor
dem 1 . Strafsenat des OberlandesgerichtsJena zu verantworten.
Nach der Anklage hat Scheler das hochverräterische Unternehmen
der illegalen KPD . in Jena , Gera . Stuttgart sowie ander¬
wärts im In - und Auslande fortgesetzt unterstützt. Er galt als
die Hauptstütze der kommunistischen Staatsfeinde in Thüringen.
Das Urteil lautete auf 14 Jahre Zuchthaus und 15 Jahre Ehr¬
verlust unter Zulässigkeit der Polizeiaufsicht.

5anbei mb Netter
Pforzheimer Schlachtviehmarktvom 12. November. Die Zu¬

fuhr betrug 39 Ochsen, 25 Bullen , 40 Kühe , 29 Färsen (Kal-
hinnen ) , 171 Kälber , 98 Schweine und 18 Schafe . Der Markt
verlies lebhaft , der Ueberstand betrug 4 Kühe . Die Preise für
ein Pfund Lebendgewicht waren : Ochsen a 41 , d 40 ; Bullen
a 41 , b 41 ; Kühe a 41 , b 38—40 , o 28—36 ; Färsen a 41 , d 41;
Kälber a 67—69, d 63— 66 , e 56—62 . Die Schweine wurden zu
den Festpreisen zugeteilt.

Herbstnachrichten
Maulbronn . 12 . November. (Herbsterlös.) Die Spät¬

leie des Eilfinger - Weinbergs wurde am Montag

versteigert . Di : Preise blieben im angemessenen Rahmen , Es
kostete das Hektoliter : LUsinger Riesling 150 -4k, Clevner
150 -4k, Weitzgcmisch ! 75 -4k , Trollinger 80 -4t . Die Maulbronner
Gaststätten haben ausgiebig gekauft , außerdem waren wieder
Stuttgarter Hotels unter den Käufern.

SlMIdklMk
Freitag , IS . November:

9 .15 Frauenfunk . „Das Bertuch ' sche Modejournal von 1790"
10.15 „Im Banne der Rotationsmaschine"
12 .00 Reichssendung
15 .00 Bekanntgabe der Termine „Wiedcrsehensseicrn alter

Frontsoldaten"
15 .30 Kinderstunde : „Am Zrvergenhügel"
16 .00 Aus Karlsruhe : Heitere Musik am Nachmittag
17.00 Aus Dresden : Nachmittagskonze«
18 .30 Hitlerjugend -Funk : „Der Kampf um den Froschweihsr"
19 .00 „ . . . und jetzt ist Feierabend !"
20 .15 Aus Stuttgart : Stunde der Nation : „Engel Hiltenspcrger"
21 .30 ' Aus Frankfurt : Unterhaltungskonzert
22 .15 „Das offizielle Rundsunkschristtum"
22 .30 Nach Leipzig : Unterhaltungskonzert
24 .00 Aus Frankfurt ' Nachtmusik

Gestorben
Oberjettingen: Hedwig Schittenhelm geb . Arm-

bruster.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .A . : X . 35 : 2110 . Zzt . Preisliste 3 gültig.
Druck und Verlag : W . Rieker '

fche Vuchdruckerei in Altensteig.

Atzte Nachrichten
Avignon zu Vierfünfteln überschwemmt

Paris , 13 . November . Die Rhone steigt infolge der
ungewöhnlich heftigen Regenfälle immer weiter . Bei
Avignon hat der Strom bereits eine Breite von 20 Km.
erreicht. Avignon selbst ist zu Vierfünfteln überschwemmt.
Große Teile der tiefer gelegenen Straßenzüge mußten von
den Bewohnern in Booten verlassen werden . Aus Mar¬
seille und Umgebung werden ebenfalls große Unwetter¬
schäden gemeldet. Bei Toulon mußten infolge der starken
Regenfälle mehrere Brücken gesperrt werden.

Fortsetzung der Besprechungen zwischen Mussolini
und Drummond

London , 13 . November . Die britische Regierung er¬
hielt am Mittwoch einen Bericht von Sir Eric Drummond
über die Unterhaltung des Botschafters mit Mussolini am
Dienstag . In unterrichteten englischen Kreisen verlautet,
daß eine Entscheidung über die zu ergreifenden Schritte
zwar noch nicht gefallen sei , daß aber auf beiden Seiten
nach wie vor der Wunsch vorhanden sei , eine Entspannung
in den Beziehungen der beiden Länder herbeizuführen.

Kollektivantwort der Mächte auf die italienische
Protestnote

London , 13 . November . Wie verlautet , werden Eng¬
land und die anderen Mächte, denen die italienische Pro¬
testnote gegen die Sllhnemaßnahmen zugestellt worden ist,
wahrscheinlich eine gemeinsame Antwort an Italien abfas¬
sen . Möglicherweise werde die Antwort durch den Völker¬
bund erfolgen.
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